
Veranstaltungsdaten 
Datum:        5. Dezember 2018 
Uhrzeit:      18 Uhr, Ende voraussichtlich 20.30 Uhr 
Ort:             Alte Schwimmhalle (Gebäude 37) 
                   ZfP Südwürttemberg 
                   Weingartshofer Straße 2 
                   88214 Ravensburg 
 

Anmeldung 
Um unsere Vorbereitungen zu erleichtern, bitten 
wir Sie um Anmeldung bis zum 03.12.2018 per 
Antwort-E-Mail bzw. Fax +49 (0) 751 7601 42233 
oder +49 (0) 751 7601 2637 
 
Ich nehme mit _______ Personen teil. 
 
 
Name/Stempel Praxis:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________________ 

Fortbildungspunkte 
3 Fortbildungspunkte der LÄK BW sind beantragt 
2 Fortbildungspunkte der DGfE Liga sind beantragt 
(Bitte denken Sie an Ihren Barcodeaufkleber) 
 

Sponsoren (angefragt): 
Die Veranstaltung findet mit großzügiger 
Unterstützung der folgenden Sponsoren statt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Einladung zur  
14. epileptologischen  

Weissenauer Wintertagung 
 

Mittwoch, 5. Dezember 2018  
18 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sozialmedizinische Beurteilung von 
ersten Anfällen 

 
Beendigung einer antikonvulsiven 

Behandlung 
 

Behandlungskomplikation akute 
Valproatenzephalopathie 

 
 
 
 
  

Einladung 
zur 

16. epileptologischen
Weissenauer Wintertagung

Samstag, 20. November 2021 
10 Uhr

Veranstaltungsdaten
Datum:  20. November 2021
Uhrzeit: 10.00 Uhr, Ende voraussichtlich ca. 13.00 Uhr
Ort: Alte Schwimmhalle, Haus 37 

ZfP Südwürttemberg 
Weingartshofer Straße 2 I 88214 Ravensburg

Anmeldung erforderlich
Bitte senden Sie die Anmeldung bis zum 12.11.2021 per  
Antwort-E-Mail bzw. Fax +49 (0)751 7601-42233. Zum Einlass gilt die 
3G-Regel (bzw. der aktuelle Stand der Vorgabe der Bundesregierung)

Ich nehme mit _______ Personen teil.

Name/Stempel Praxis:

Fortbildungspunkte
3 Fortbildungspunkte der LÄK BW sind beantragt.
2 Fortbildungspunkte der DGfE Liga sind beantragt.
(Bitte denken Sie an Ihren Barcodeaufkleber)

Sponsoren (sind angefragt)



Programm

 ■ Begrüßung
Prof. Dr. Juan Valdés-Stauber, Ärztlicher Regionaldirektor,  
ZfP Südwürttemberg

 ■ Die Hippokampussklerose als klassische Indikation 
in der operativen Epilepsiebehandlung
PD Dr. med. Jan Wagner, Oberarzt Klinik für Neurologie, Universi-
tätsklinikum Ulm

 ■ Kasuistisches Kaleidoskop zum Spektrum epilepti-
scher Erkrankungen bei Hippokampussklerose
Dr. med. Hartmut Baier, Chefarzt der Abteilung Epileptologie,  
ZfP Südwürttemberg in Ravensburg

 ■ Ätiologiewandel von der degenerativen Hippokam-
pussklerose zur Narbenbildung nach limbischer 
Enzephalitis?
Professor Dr. med. Christian G. Bien, Direktor der Universitätskli-
nik für Epileptologie Bethel Krankenhaus Mara in Bielefeld

Anschließend kleiner Imbiss  
und Zeit für Gespräche

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

im letzten Jahr haben wir pandemiebedingt unsere 
traditionelle Wintertagung ausfallen lassen. Seit über 
einem Jahr spielen sich Kongresse und Fortbildungen 
weit überwiegend virtuell über eine Internetverbin-
dung ab. In zahlreichen Gesprächen verspüre ich eine 
gewisse Sehnsucht nach einem fachlichen Austausch in 
einer realen Begegnung. 

Ob und unter welchen Regularien dies stattfinden 
kann, ist aktuell noch nicht absehbar. Wenn irgend 
möglich wollen wir diese Veranstaltung in Präsenz mit 
den dann gebotenen Vorsichtsmaßnahmen durchfüh-
ren. Bei Interesse an einer Teilnahme bitten wir um 
Rückmeldung per E-Mail, damit wir Sie bezüglich mög-
licher Regularien auf dem Laufenden halten können. 

Inhaltlich wollen wir die Hippokampusregion im  
Schläfenlappen mit seinen vielfältigen epileptologi-
schen Facetten in den Blick nehmen.

Dr. med. Hartmut Baier
Chefarzt

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 
  
die Diagnose einer Epilepsie hat Auswirkungen in 
vielen Bereichen des Lebens, vordergründig für die 
Lebensgestaltung im Allgemeinen durch die 
Einschränkung der Kraftfahrtauglichkeit. Aber auch für 
die Berufsausübung können sich erhebliche 
Konsequenzen ergeben. 
  
Die Behandlung basiert im Wesentlichen auf einer 
mindestens mehrjährigen Einnahme eines 
Antikonvulsivums mit insgesamt guten Erfolgs-
aussichten. 2/3 der Patienten werden anfallsfrei. In 
welcher Konstellation kann man an die Beendigung 
einer solchen Behandlung denken und wann sollte 
man zu einer lebenslangen Fortführung der 
Medikation raten? 
  
Neben möglichen unerwünschten Wirkungen kann es 
bei einer antikonvulsiven Behandlung auch zu 
Komplikationen kommen. Eine seltene aber dann 
gegebenenfalls lebensbedrohliche Komplikation kann 
die akute Valproat Encephalopathie sein, die man 
kennen sollte. 
  
Wir  würden uns freuen, mit Ihnen über diese Fragen 
nachzudenken und Sie zu unserer Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen. 
  
  

Programm 
 
 
 
Begrüßung  
Prof. Dr. Juan Valdés-Stauber,  
Ärztl. Leitung Klinik für Psychotherapie, 
Neurologie und Psychiatrie 
 
 
Sozialmedizinische Beurteilung bei 
Epilepsiepatienten in "kritischen" 
Berufen (Polizei, Medizinische Berufe, 
Erzieherinnen, Berufskraftfahrer…)  
Dr. Ulrich Specht, Epilepsiezentrum Bethel 
  
 
Lebenslange Weiterbehandlung oder 
Absetzen von Antikonvulsiva bei 
langjähriger Anfallsfreiheit? 
Dr. Hartmut Baier, Epilepsiezentrum Bodensee  
 
 
Die akute Valproatenzephalopathie als 
seltene Behandlungskomplikation 
Susanne Mulert, Epilepsiezentrum Bodensee 
 
 
 
 

Anschließend kleiner Imbiss  
und Zeit für Gespräche 

 
 
 
  

 
Dr. med. Hartmut Baier  
Chefarzt   

 


